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Infografik: Medizintechnik

Klassisches Röntgen

Anstelle elektromagnetischer Strahlung  
werden Schallwellen verwendet – mit einer 
Frequenz oberhalb unserer Hörgrenze. Das 

Gewebe absorbiert oder reflektiert die  
Wellen. Der Schallkopf wandelt dieses  

Echo in elektrische Signale um

Der Patient liegt in einem 
starken Magnetfeld. Kurze  

elektromagnetische Impulse 
(Radiowellen) werden gesendet

Die Kerne der Wasserstoffatome 
im Körper reagieren und senden 

ihrerseits elektromagnetische 
Impulse – die das Gerät misst

Or ga ne, aber auch Bandscheiben, die 
weibliche Brust oder das Rückenmark  
lassen sich darstellen. Oft angewendet  

auch in der Schlaganfalldiagnostik

Keine gefährlichen Strahlen

Teuer, Patient darf keine Metallgegenstände 
(etwa Herzschrittmacher) in sich tragen

Zugabe von  
Kontrastmittel möglich

Eine optische Sonde mit Lichtquelle 
wird in eine Körperöffnung geschoben 

Das von der Kamera im Innern 
aufgenommene Bild wird von 

Glasfasern übertragen

Zugabe von  
Kontrastmittel  

möglich

Häufig genutzt in der Schwangerschaft.  
Gut geeignet auch zum Erkennen von  

Gallen- oder Nierensteinen

Es entstehen viele Schnittbilder. Die  
helfen bei der schnellen Diagnose in der 
Notfallmedizin oder der Krebsdiagnostik

Exakte Darstellung

Echte Sicht ins Körperinnere

Strahlenbelastung

Mögliche Schädigung von Gewebe 

Schallwellen sind nicht schädlich

Geringere Auflösung, Wellen 
können Knochen und Luft nicht 

durchdringen

Je nach Methode werden andere Bereiche des elektromagnetischen Spektrums  
genutzt. Sehen kann der Mensch nur die in der Endoskopie verwendete Strahlung

Zur Spiegelung von Lunge, Magen, Darm oder 
Blase. Ergänzt mit Werkzeugen eignet sich  

Endoskopie auch für Operationen (etwa im Knie)

Knochenbrüche oder Tumoren lassen sich 
feststellen. Häufige Anwendung auch in der 

Zahnmedizin

Geringe Kosten, schnell

Strahlenbelastung

Röntgenstrahlen durchdringen den Körper. 
Sie werden von dichtem Gewebe  

(etwa Knochen) stark absorbiert – an diesen 
Stellen bleibt das Bild hell

Aus unterschiedlichen 
Richtungen trifft  

Röntgenstrahlung auf 
den Patienten

Zugabe von  
Kontrastmittel  

möglich

Sonografie (Ultraschall)

Kurze und lange Wellen

Magnetresonanztomografie (MRT, »Kernspin«)

Endoskopie

Computertomografie (CT)

Positronen-Emissions-Tomografie (PET)

Einblicke
Vor 125 Jahren entdeckte Wilhelm Conrad Röntgen die 
Möglichkeit, Menschen mit Strahlen zu durchleuchten. 
Heute gibt es zahlreiche weitere bildgebende Verfahren 

zur Untersuchung des Körperinneren  

 No

593

Aktuelle Infos 
zu den unter-
schiedlichen 

Untersuchungs-
methoden bietet 
der Krebsinfor-
mationsdienst 

 
Über Chancen 

und Risiken von 
bildgebenden 

Verfahren  
informiert  
die Website  
der Sendung 

»Quarks«
 

Biografisches 
und Anwendun-
gen: »Wilhelm 

Conrad  
Röntgen – den 
X-Strahlen auf 
der Spur« von 

Uwe Busch und 
Wilfried Rosen-

dahl (Hrsg.) 

Links zu diesen 
und weiteren 

Quellen finden 
Sie bei ZEIT 

ONLINE unter 
www.zeit.de/ 
wq/2020-46

Die Kinderseite 
der ZEIT  

finden Sie auf der  
vorigen Seite

Quellen

Je mehr Stoffwechsel eine 
Zelle hat, desto mehr von 
dem Tracer nimmt sie auf 

– und desto mehr  
Strahlung gibt sie ab

Radioaktiver Wirkstoff 
(»Tracer«) wird gespritzt

Diese Strahlung wird von  
Kristallen aufgefangen  

und auf einem Bildschirm  
sichtbar gemacht

Zellen mit hohem Stoffwechsel 
leuchten auf, die eines Tumors 

etwa. Sie lassen sich so lokalisieren

Überlagerungsfreie Darstellung

Teuer, Strahlenbelastung – 
ungeeignet für Schwangere
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